
E NTSOR GU N GSLOGI STI K -
Neue Entsorgungskonzeption bei DuPont: 

Kostensenkung ohne 
Widerspruch 

Nach den Erfahrungen aus jüngsten Planun­
gen, um die Entsorgungskosten in den Unter­
nehmen zu senken oder wirkungsvolle Ver· 
minderungsstrategien zu entwickeln, bietet 
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Eine brei, Ilulzhan: 
Ua~ i!o t:rgab sich bcrcit!o 
au:. der ErkclInlll is. 

das~ gl' llaliC ISI-Aufnahmen 
und ·Anall scn nach ganz!u;it­
liehei! logi!ol i:.chcn Ans.:ilzt;1l 
IIf, :>choll ClIlc lIeut: 
Richtu ng \\ci~cn Ii:i,' eint: 
\\irt:.chafiliehc und zukunft.s­
siehen : Eru.sorgu ng. mit cr­
n :ichbarcn Kosu:ncinsparull ' 
gl:11 \'011 oft IlH.:hr als 50 Pro­

lelll. 

, 
• 

em Dortmunder Logistikunterllehmen ein 
neues Planungs- und Beratungsprogramm, 
das «Entsorgungsconsulting». Denn Geld 
liegt im AbfaU. 

\ '(11' g rihsl:n:m Ei nfl uss 
si nd in \ ielen Eillcn deli \Ur-
1,t; IT:'lll c m!cn Ikdingu ngc lI 
genau all!{C IIIC~'cnc neUe 

[n hl 11'){1I11g',koIlO.:pt iOllel\. 

Hierhei ~ l dll Il\"cilcllns der 
Ein"':l l l \"CUI IIU )(!crnc ll 1-1;11111-

habun~~-. Fi"lrder- lind Lager­
technike n im .\liHt:lpunkl. 
Doch die Ent wicklung: \on 

g:a ll/hdtlichen Elll$(lrgLlng~­

S)Stl."ln<:1l ti m t<:! 111:111 gillll 

"bell aLlI lkr Skala dl:S [11\ ­
~(JrgLlng~lIlIl ~ultjngs. Dabei 
\\enten Zu lidcrung und Ein ­
~:r tl 1011 .\1:lI e ria l und Hilfs­
swtkn gt:llau,o einer lkwer­
t Urlg LUuep.ogen wie jcdcr 
d l l~dne Fertigl lng~:s<: l lri ! l . 
'llg;,r h insichlJ idl (lcr hi erfür 
rdcl";\Il!el1 kfln~!ruktil"CI\ \cr­
bcssl."ru l lgcl l . Dazu kiJlll ll1ell 

;11 tt: TI~IIl~pOrte und lI1ill1c h- Abfa ll oder nicht Abfall, das ist die Frage. 
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mal noch die Lagerung VOll 

SonderabHillen. 
Selbstverständlich haben 

gesetzliche Bestimmungen 
und alle Umweltbczügc bei 
diesen Ent~icklungen und 
S)'Slemlösungcn einen beson­
deren und ständig wachsen­
den Einfluss; sie sind in eini­
gen Situationen sogar a llein 
entsCheidend ror die weitere 
Sicherung der Produktion. 

Von der Theorie 
zur Praxis 
Bei DuPont de NemouTS 
(Dtutschlalld) GmbH werden 
Kunststoffe in Form von Fo­
lien. Granulaten und Fasern 
hergestellt und verarbeitet. 
In den unterschiedlichen 
Produktionsbereichen. die 
auf einem 60 Hekt •• r grossen 
WcrksgcJändc angesiedeh 
sind. und in den Büro- und 
\'erwaltungsbereichen des 
Werkes fallen insgesamt jähr­
lieh ca. 5000 Tonnen Entsor­
gungsgutan. Hiervon sind ct­
wa 1600Tonnen sogenannter 
hauskehrichtählllicher Gtwtrbt­
abfall. Im Rahmen einer 
Entsorgungsconsulting-Mass­
nahme "o'Urde das Dortmun­
der Ingenieurbüro Logistik 
Ttchuologie GmbH. LogTech, 
\'On DuPont bcaufl.r'agt, ein 
grundsätzlich ncues. ganz­
heitliches Entsorgungskon­
zept für den Bereich der 
kehricht:ihnlichcn Gewerbe­
abflillc zu entwickeln . 

Ziele d er Entsorgung 
Das zu erreichende Ergebnis 
"'urde in mehreren Blöcken 
unterteilt. Dabei standen die 
Rtduueru"g dls Abfallvolllmens 
am Anfang und die zu senkm­
den EntsoTglmgskosten am En­
de. Basis des neuen Konzepts 
"'ar eine eingehende. im 
Werk Hamm durchgeführte 
.Vor-ort_Analysc .. nach mitt­
lerweile allgemein anerkann­
ter Vorgehensweise, Vornan­
stehende Aufgabe ist t.'S. den 
Ist-Zustand der Entsorgungs­
situation zu ermitteln und 
danustellen. um nachfol­
gend eine Sch"''achstellen­
analyse der bisherigen Ent-
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KostenentMlcklung Yon 19B8 bis 1990 (~ 

.... t------,;m --
.,., 

C OIIIaIhl 

Kostenentwicklung über 3 Jahre mit den Verbrennungskosten 
als Hauptanteil. 
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WilldllfVerwertung Verbrennung oder I 

Deponierung 

.. . . 
Enlsol"gWlgskonzept fur die Produktionsbereiche. 

sorgung durchzuftihren.Um 
diest.'S Teilziel zu gcvt.ihrlei­
sten, wurden im Rahmen der 
Vor-Ort-Ist-Analysc die 
- Abfalfarlnl 
- ElitJergun.gswege 
- Fördlr- Tmd Lager-

eilln'chtu"gen 
- organisatorischen Abläufe 

ill der E1lLsorgl.lng 
- EntsorgungsJroslen 
in den einzelnen Produk­
tions- und Bürobercichen er­
fasst. Zwei Ergebnisse der Ist­
Analyse sind hier besonders 
hervorzuheben. da sie für das 
später entwickelte neue Ent­
sorgungslonzept von aus­
schlaggebender Ik.-deutung 
waren . 

Die KosteruUuation: 
Das Kuoststoffwerk in Hamm­
Uelllrop hat nach der ersten 
Analysc imJahre 1990 Fremd­
entsorgungskosten - d .h. Ko­
sten an Fremdleistungsfir­
men f'Urdie Entsorgung ohne 
Berücksichtigung der werks­
internen Kosten für Samm­
lung und Transport der Enl­
sorgungsgüter - für den Be­
reich der hauskehrichtähnli­
ehen Gewerbeabfalle \'on et­
..... a 396 000 DM aufgewendet. 
Diese Kosten ergeben sich 
aus drei einzelnen Kosten­
blöcken: 
- Kosten für die Miete der 
Grosssammelcontainer (20 
bis 40-Fuss.Container) mit 
bzw. ohne Verdichtungsein· 
richtung. 
- Kosten f'Lir den Transport 
der 5.1mmelcontainer vom 
Werk Uentrop zur Verbren­
nungs.'lßlage. 
- Kosten für die eigcntJiche 
VtTbrennung der kehricht­
ähnlichen Gewerbeabfälle in 
ein(!r Kehrichtverbrennungs­
anlage. 

Hierbei 'wW'de auch die Ko­
stencnt\'oicklung in den letz­
ten Jahren festgestellt. Von 
Bt.-deUlung sind die eigentli­
chen Verbrennungskosten a ls 
Hauptteil der Entsorgungsko­
sten zu ersehen. die vor allem 
eine weiterhin ansteigende 
Tendenz aufweisen (siehe 
Abb.) . 
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-
Zusammtnsttz:ung 
dtJ Kthri,IItJ: 
Die systematische Analyse 
aller I1 Grosscontainer, die 
den einzelnen Produktions­
bereichen zur Aufnahme der 
Kehrichtfraklionen nachge­
schaltet sind. zeigte, dass die 
eingebrachten AbfaUfraktio­
nen gar nicht Hauskchricill­
fraktionen waren, sondern 
dass 76 Volumenprozent be­
ziehungsweise 42 Gewichts­
prozent dieser Gewerbcabf:il­
le eigenllieh WmstoDlraktio­
ntn sind (Abb.). 

ZUSOllYT'\ensetzung des 
hauskehrichtöhnlichen 
Gewerbeabfalls im Du­
Pont-Werk Uentrop: 
• Wertstoffe 76% 

- Primörwertstoffe 
+ Holz 
+ Inlets 
+ Jute[oppen 
+ Typorfolie 
+ Bambusstöbe 
+ Faser­
verpackungsfolie 
+ Poppionnen 
- Sekundärrohstoffe 
+ Pappe 
+ Popier 
+ FosenTloteriol 
+ PolyelhyJenfolien 
+ Verbundmaterial 
+ Alufoliensäcke 
+ Holz 

• Restabfall 24% 

total 100% 

Ganzheitliches 
En~o~konzepl 
Entspr<."Chend den oben an­
gegebenen Ergebnissen der 
Ist-Analyse ist es das primäre 
Ziel dl.'S neuen Entsorgungs­
konzeptes. die WerlStoffe in 
entsprechend hoher Qualität 
aus dem kehlichlähnlichcn 
Ccwcrbcabfall zu separieren. 
um die verbleibende Restkeh­
rielnmenge zu \'erk1cincrn 
und damit die Verbrennungs­
u.nd Transportlosten zu redu-
2Jeren. 

ENTSORGUNGSLOGISTIK 

Die Ist-Analyse hat gezeigt. 
dass neben dem &slmiiU 
insgesamt 14 WertstofITrak­
tionen im Werk Uentrop an­
fallen. Die je WertstofITrak· 
tion vorliegende Qualität und 
Menge so .... ie die gegenwärti­
ge Situation auf den Sekun­
där- und Primär-Rohstoff­
märkten lassen aber momen­
tan nur eine ~parau Wt:rlslofJ­
SIl1llmiung von insgesamt 
9 WertstofIfraktionen zu. In 
Prozent der Gcsamthauskeh­
richunengc bedeutet dit."S. 

dass mit dem neuen Konzept 
etwa 38 bis 55 Volumenpro­
zent des Ge ..... erbcabfalls als 
Wertstoff einer Wit.>derver­
wertung (als Primärrohstoff) 
bzw. einer der Wiederverwer­
tung vorgeschalteten Recy­
clings (als Sekundärrohstoff) 
zugeführt werden können. 
Das neuartige Konzept ist gc­
trennt für die Werksbcreiche 
Büro und Produktion. 

In den Büro- und Ver­
waltungsbercichcn werden 
PapierabfolIe zukünftig dem 

Recycling zugeflihrl. Daftir 
werden diese Abrälle in Pa­
pierkehrichtsäcken direkt in 
den Büros separiert und an 
dezentralen Sammelpunkten 
im Werk bereitgestellt. Dk'SC 
Aufgabe übernimmt ein 
\Verkselltsorgungsdienst, und 
zwar gezielt f'tir die Abholung 
durch WcrlStoffiländler. Der 
Resunüll ...... ird in Plastilleh­
richtsäcken gesammelt und 
den Verdichtungseinrichtun­
gen zugeführt. 

Je nach Fertigungssituation 
erfolgt in den sechs Produk­
tionsbcreichen des Betriebes 
(Abb.) erstens eine direku Er­
f(ljSungvon Produlcliollsabfollm 
(die als Recydatc erneut der 
Produktion oder einem sepa­
raten Recycling. z.B. von 
Kunststoff-Rohprodukten. zu­
geführt werden) durch spe­
zielle Sammelgerasse und 
zweitens für alle Produktions­
bereiche eine Erfassung und 
Selektion des hawkthrichlähnli· 
c1lm GewerbtabfaUs. 

Die in den einzelnen Pro­
duktionsbcreichen nachge­
schalteten dezentrnlen Sam­
melplätze sind so gestaltet 
und awgeTÜSlcl, dass hier 
von Jm Mitarbeiltrn der Pro­
duktionshertiche eine Separie­
rung \'011 WerlStoffen aw 
dem Kehricht erfolgen kann. 
Der verblcibende Restmüll 
wird wie bisher den Sammel­
containcrn zugcttihrt. Die 
WertstofiTraktionen werdcn 
in speziellen SammelgeI':issen 
separnt gesammelt: 
- Holz. 
- KunsislojJinlds 
- Kunststoffolit 
- Sackmattrialim. 

Nach dieser AufgabensteI­
lung entstand das LAyo"t rinn 
chuntralm Sammelplatzes. 

Über einen eigencn werks­
internen Tourendienst wer­
den die dezentralen Sammcl­
plätze (GeHisse für die Wert­
stofIfraktionen) entsorgt. Da­
bei werden alle Werts toffe in 
einem neu eingerichteten 
zentralen Sammelpunkt für 
Primär- und Sekundärroh­
stoffe sorlemnll ges.1mmclt. 
verdichtet (zur Reduzierung 
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-
der TI~Ul'Pllrt\..(I~tl:n ) lLlld 

10 11 hier dem \\'c ....... lol1 - bi"", 
Al1Sloll1MI1dd IlIgdüll1l. 

.\la~nahll1l:11 1111' ()]llinlic­

rung der •. lIhorgullg tlwth 
dill neue ~. lIbc lrgung'\..IIIl -
11.'1'[ la~~clI ,i<.11 ~Il in dell cin­
lc!ncil Scllrith:n n:'lli,it:n:tl . 

KOSlen-/ 
Nutzen-Abschätzung 
Durch Rcali,icl"IlIlg clc, IICU­
('n Enblll'gull!{,I..IHl/cptl" i_I 

C~ möglich . pro Jal1l cl\\;1 10 
bi~ 50 \ 'o[lIIlH: npro/cnl :In 

\\'Crt5Wnt:11 <kr . \bIaIlIlH:n­
gen dc~ \..chridn:,lllititlu:n 
Gt'\\crbcabl.dh lU l ' lI!,il,:III.;n. 

Ilierdurch \ 'CIT,ngcl"!l ~idl 

die I\O,I/f /I fm 1/1(' 1~ 1I1 'l1I gIl1l8 

d" (,e.milf'flh!flllr 11111 1.-,0000 
Inl 11111 mimlc ... lclh 107 UOO 
[B I. D:thci hurde Illll,il lhl 
einmal a ' I).)"L' I II)I]lll1<.'II, (i:I,~ 

die FILI ,,,rliq~cll(kll \\'cl"l­
ltoftTt'J\..tiOIlt:1I ulme \b­
l.mf ... cl'lül> (km \\'tTbton· 

markl 11lgdil llrl II'cnkll . 
Zur RC.II;,iclllllg dc' Kun ­

lepte, ... ;1111 11/i'f'11// /IJ",lm, /r li 

für H'cn.'>tullu)luaincl. Fiir­
dcnech n;l . l.:tgcrtct llll il.. (all 
rien de7clltl";Ilcn b711 . am lel1-
[",Ien ~lml11c1pbl/ ). '"'CI' .... ·11 

wr e llle \\'cn:..on~\ ·",·n l io.. h ­
IImg~pn.:1I..'>"'· U~II . in Hiih ... · von 
l'1\\~1 2IUOO(j 1l~1 not\I ... ·ndig. 
.\usscrdcm e llbtehell I'er .. o­
n .. ll..osll·1l /Ur Eim idHu11g 
d~ TULlrelldie11~tn /11111 

ZlIlTke dei Ein'-.1111 111l ung 
dcr \\'el'htot1e sowie 111111 
Iktreib""11 dc",/clllmlell \\"t.:," ­

stolfs:lllllllcllllat/e.... I II*C' 

sann la):>cl1 ~idl üher den '0-

gCllalllllell Hr/ llnI 11/ ""~' I I -

1//1'111 ein Rliclflus, d e r nol­
lI'cndigcn 111IC'I;I;"II," lind 
l)lTSO ll alll)~ICn bci l)ul"<:h­

rührung (kr ~la'\!!n,LhrncIL 
\"on CIIl~1 drl'i j;lhrell bel"l'ch­
lien. Das hci~st. a lls l'eil1 

bcll"icbswirt"'l llaftlit.llcl ~ilht 
hai ~ich da.'> elllwickehe 
Enl.'>orgung ... I..IH1/cPI bcrcil~ 
l1<u,:h drci Ja hrcn I1c/all11 W'­
milcht. 
~ebCll clie",clI bCI ficlhll irt­

~h"fllichcn (;c~ichbpLLnl..lc l l 
gibt es eine Reilu.: 1111\ lIi<-ll1 
L1LOIH.:tiir he\\'ertharell \ 'urtci­
len. dic aber d)('nl:111, d;e 

ENTSORGUN GSlOG ISTIK 

Abfallseparation mit COlllainersysle m 

Risiken der Unternehmen durch die Enlsorgung 

,.-/' I '-....... 
Kostenrisiko .---v ..... _ _ 

, Slon._"'ft 

Harlungsrisiko 

: ~~~"..c--o 
..... .","-GmMI<d""!l"' 
1I,lIu"ll 

Imagerisiko '-""11---~ Um .. 011"'-". 
. u_.~",,""!, 1IIS 

"'''~~'''u· InO!,"_ 

Nur eine langrrlstigo Sicherung der Entsorgung erhalt uburhaupt 
d ie MögliChkei ten (.tcr PrOduktion und siChert somit das Unternehrnen 

) 

' -'-"'~-­.­._--_ ... --­.-.- ........... - ... --­.-
Sicherheils-Kolllpaktlager mil Salcl lilc nfahr7.cug und Rega l­
förderzeug 

:'IiOl\\Clldig kcü der ~ la~n:1h­

mell tllllel'Slrcichen : 
- 1111fI}"fI 'f'lf mg 'wi 11I'I/üllwl"II lIg 
II I/d ,'filmbeill'l"II. 
- R« M/icht' Sidll'rI/l'il , da EIII­
WI~"lIIb"ll'l'!,Tf' I'lII iI 'IIII(1[J"t'1 foll­
gt'll'gt m/(I. 

- Tmll~/)(lfl'lI : d"f Hlll jorgllllg 
\(Jl/'(ih! illllnJlIll b ,,1.1 II //rh (//0-

11'1"1111111 dn 11 ·1'I*i'~ . 

Somil I..;mn fe\l)je'lelll \Icr­
den. da" dic hei ])U I'OIlI 
durc hgdiihrtc 1·_llt,orgullg.'>­
CCIII~llllillg~ m;l.:-'II.1111nc einc 
Relllll..til)l1 der 1',lIt'urgung,­
kll~[cnlll"i glcithlL'it iger lang­
I'ri ... tigcl Sicherl1ng dcr EIII­
~orgullg.'>\'q;e cl"l"cidll hai . 

Entsorgung als 
UnternehmensauIbrabe 
I.kdingt durch die gesell­
... cI"l l"t...plll ir ischc L Illorieruic­
nUlg der lel/ll'1l J ahre uild 
durdl die Erl..cllllinis. da~s 

L"mwnl l("ll/I !: lind U{'HOlfr( ('I/ ­

,r/WIiI/II!! eine 7winge nde \ 'ur­
a Ll~~cI/Llng flir dic Erhaltllng: 
\'on 1\0del1. \\";h~er L1l1d Lul't 
... im!. verbindet ~ich mr 
I'icll' L IlIcrnehmclI mi l der 
E1lI.'>org ung ein drl'i l:u:hes 
L IIIcrlh; lrlllell~ri ~ il..v . 

Dt/ I Kn'/I' I/HI /kfl: 
1>;"" KO$le l1 1m Bereich der 
Ellbllrgullg' l·rg .... bell si, 11 
im lIortll.lk-n LktriebS:lblau! 
;tu.'> elcn Ut l(' /I/I,'llllb",kosl('I/ dn 
.1'1/1111' au~ den Iklrieben. 
Di .... se KO$ICI1 sind \'011 he1'\"or­
lu llCbellc1l'1" Bccll·utung. '''eil 
s ie in dcn "ergangenen Jah­
rl'1I bcreits deutlich anges[ie­
gen si IId lind nach Ansicht 
"011 Fachl .... utcn cine ,,·cilcr ... · 
l'xplo~icHl:.;lrtigc Erhöhlillg 
711 er"~trlcll ist. 1. lt fiir dic 
\ erbrcll llullg.'>lf )~ICII ~1I\'l!hl 

im 1/,m.'>l..chridllbercich ,,'IC 
\ 01' allem im Bereich eier 
SllIldcmb/al lbesciligllllg. 

/)(1\ II(/fl /ll/~ri.l,kfl: 

. \1.>ge'eh ... ·11 1"011 dl'1I \el ­
'cl1;ll"llell L' 1111' .... Itg-.... 'eI7J.(c­
hungen . wie bei~pit'I'"ei~L" in 
dcr SeilIlei7 die 1.1I1I ...... illh:ll ­
te\ernrclllulIg: ( I.R\ ') . ';ml ei­
ne Ih:ihe 1'011 ,~· I II ~lrikr~'11 

\ 'en'~ tl1 tlltg"jlr,~ hrif"lell CI\I ­
'laIItIeIl h/ll . dCl/l' il ;11 cll'l 
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- E NTSO R GU NG SLOG I STI K 

Sortieranlage rür SondcrabfaU-Klcinmcngen 

Emsu:hung. \ 'Cn\'ll' ''C II 5(:1 

hier nur' aul die in dei mu) 
gültige neue 'Iff/ul/'i(hl' 1,,11'/­
lunK ,Ib/all (T. I tbjal( J. I.II~it7· 
lieh IU dicSt.°n c:-'u CIIICI I \ b-
5Charfungt:1l is t bd. •• lIlntllch 
)CI! cLlligl'1" Zeil in DCIU'lh -
1.tt1d die DisklL~~jon hill';( 111-
lich der Einführung ei nel 
l~JI/lltlf"SU'l(/bII(/I/Jrf,rrll Cr­
flihrdlU/!,'llllljlllllg in G.ItIJ.;" ge­
seIn \\orden. 

fJnj Imugf'J'lSIkfJ: 
Durch dic Scn,ihili,ict t/ng 
der I\(:\,ölkcnlllg hit L 1U\\ch· 
fragcn ist nil' cin l IUl'rndl­
mCIl sc:in Image im Ikt eich 
dl'S Lm"clt~cI\Ut/c, hCIIIl' 
un!>cstrillcn lind \011 .l u,"Cr­
(JIdcnll ichct- Bc/kulung, 
Dies ,ci~p sich hci'pid,"ei,c 
auch da!'in , d .... ~ cin (;Io.:>,t cil 
l'On l\.on7cI'ncII \lJI 1\. 4111.:>11111-
guh:rlx'rcicll P( )~itil1\crbulig 
nti, durchg:cfilhrtl' ll L 111\1ch­
SChUtlmassnahmclI (~tl{. h-
1\'01'\: AlIlOmohih'l'l hUl1g l 

1X:l n:ibl . ZIl ... !lllnl(: nr;l"~l· ml 

",11111 Illall hin~ic ht1ich dic'ci 
drt'i Kj,il..ngrllppcn fli r eilt: 
lul..u llft pn>gllosl i,it-,c ll . 
d.I)!) die L Illcrndlllll'lI 1H11 

dann (,' IIH.' lanh.fri~tigc .IlidH..'­
I UIIK 1111 CI' I'roduJ..li{)n ~nlil!o" 

lith!..t·; tclI gc\\.ihrki:>!cI' I..iin ­
lH:n . wenn ~ il' eine gc~if hcr­
IC, Il'dulidl cilll":llldh eic 
und lU"lclIClptimale blb(II'­
gung \'tlrllci.:>l.'n kiinnCll, 

Umwellphilosophie 
bei DuPont 
, \II ~gl'hc/1(1 1'011 :ihnlidu: n 

Cbt.'rkglll1gcll "ie 71/\01' hc­
, ( hridX'n, nimmt im er,,~ihll ' 

tCIl , "dt"cit arbciu'nclcn 
Cht'1llId,oll11'nl (kr Lnn,dt ­
'I..hllll ,11) intcgraler Ik,t.lnd­
tcil a lkl . \ufgabcn lind ,\rhci ­
tCIIl'illl' Il'nll~rlc Schlii"dpo­
~iti\ln irr eiN L tltl'1 ndllllcn,­
philmllphil' l,jn, Ilic L lII11l' lt ­

phillN )phil' dc, l rUl'rnch-
1I1cn" I,\"t ,ich "ic fijlgt dl,l­
I ~I I..I cI"i,i l'rC!I: 

I'}) Handsonierbereich 
:g) Entsorgungsgeläß 

,~ Handhabungskiste 

"! Stichbahn 
"'5' Laborbereich 

f)uHml l'rr/?f'leblrf \ICh, (/Il! 
rlllr Ar/ III/d 11 ',,/\1' :1/ ar/x'lIrl/ 

1/1/(1 :11 IWllfftl/l, da \ I • \ 1"11 .,.hrll , 
( '/lw'dlll"d Ik\I/: u'äb,.,.mJ alft"( 
l -'rodllktw/III/ltj"" U'lt' I:l1luw'k­
fllllg, IIn,,'rl/lIlIg, Ut!ulI/dlllllg 
'11.-'11'11' lI'flhrrml dl7' 1'rrlt'lIl1l1g, 

dr", I'ml/I/)orl, f/elll (:tbrtillch 
IlIId dl'l' b lll/Jrgllllg j"T(>,dllil l.1 

II'in/rll, d,h" 1IIIIrr(lIIdrr,.",: 
- X//r \1I/rh, l-'md,lkle hrr:lllul­
I,,, /ll/d ~I/ ,,""/{/lklt'/I, "11\\ 11't'­

drr b,i dl7' IImlrll/lllg I/fKh 

;mhrrml r!,.\ (;,.lmlllrl15 lind tll'l' 
1':/11\111'[(111/1( I/II(IIll'iIIJ,'" El/w'lr­

klll/gl'l/ Oll! dll' l ' lIIH'rll 1'II1_"d"," 

kiilllll'lI, 

- 0 ". Ihfnl/m,,,gt''' lIv1lb1l'ltn/{1 
:11 iV'nt/ruln/ lI"d I/IcllI1 .. ,-,,,,i(/­
hor,. Ihftil/,. IIIIIH'f'II[r'III1fIl/ch ~II 
,,,/lorgrll , 
- f)i, .\111(//"'1'111'1 111 "//,,, P'rf~ 

fll/klWI/I- IIlId Ih l/nlmlio//I­
,111/'" 111 dtt' I ",'{/lII:,'(1rtllllJ,r 

J.'fJ,T(>lIlIbl'r d"rt '"m'f'll I'III:u!Jr..,r-

111'// //1111 '11I1,id,lhch ,11"",1' I rr­
N/trll/III/I{:11 IIbmmehm, }{I)Il ­

ln'lc Ric!UIIl'rh.' illl L IIl\Il'h-

.. dllltl wurden H)!lI L IIIcr­
ndllllcll bt,;rl,ib 19H7 fes lge­
leg!. ,\usgehcnd \ 'UII den 
WerlclI dc~ I\"hisja hrcs 1987, 
ubcnti mlll t l)uPo nt plil'ilhg 
dic \"crpflichulIlg, für seine 
IIchllci tcn ,\kti \'it;ilcn bis 
IUIlI Ja hrc 2000 folgl..' lIIlc Zie­
lc IU crrcichcn: 
/, , 111, loxischl'll Etl/IS,!/OlIl'tI U,"­

ot'tI bIS 1993 IUI/60Q I',d/l:/I'I'/, 

2, All, l,"lliichllg"", gt!S/md-
111'11 rJ,"1 II/mehllpm/,." f~ml~,'lo­

/Im 1I'f'1~/1'II Im :/111/ J llhr 2fX)() 
11111 90~ (1'(/1/ :/1',-1, 

J, ,111, (III/('III'I /{/I'II , Ihfälle, (/I, 
111 dl"1 80",. J lIhrm 1N'/7'/H 1/11/ 

).5q mlll:irrl H'llIrll'll , 11'f'I,r/"1/ 

aJ1/ 1990 bi, 2fX){J /Im ll't'/Im 

J 5I''r 1'1'0/(:/1'1-/ , 

Au.or: llt_ ,I,,~ Ii.,./I I\d'~"'~ ,,,~ .... "''''-
,"'", 1~'!I ... ,~-I ... h", ,~'!I" (,,,,1>11 I~ o\l 
l ... h. ll-lhul t ..... ,"'",Mt 
1101~ ' I,,~ 110'"", ,,~"'" !ltl~ -'''I: 
1\ \10 "" 
110"'" ", <I., "-,"' .. ,,, ' 1}' .... .. IoI.o, .. I , 
(,,,,ltH Ib",,,,_! """' 1' 110 
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